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König , Ihr wollt es mich also lehren ? Und wieviele Tage soll

ich in den Block geschlossen werden ?" Der König antwortete :

, ,Neun Tage ."

S

4. Wie Eulenspiegel den König in den Block schloß

er König nahm seinen Stab und sein Schwert und sagte :

, ,Vorwärts , Towo , ich werde dich jetzt in den Block schlie¬

Ben." Sie gingen also dorthin ; und als sie da waren , meinte
Lowo : Wie wird es denn gemacht , wenn man in den soge =
nannten Block geschlossen wird , der Herr König sagte doch ,
er wolle es mich lehren ?" Der König erwiderte : , ,Schau
einmal her , wie der Block geöffnet und geschlossen wird , nach¬
dem die Beine hineingesteckt sind ." Towo sagte : „ Herr Kö¬

nig , macht es mir bitte einmal vor ." Der König versetzte :

, ,So muß man es machen ." Darauf schloß Towo den Block

fest zu und sagte : , , Gut , also so muß es gemacht werden ,

Herr König ?" Der König antwortete : , ,Natürlich !" Nun
log Towo ihm etwas vor und sagte : , , Herr König , entschul¬

digt mich einen Augenblick , ich muß einen Augenblick ver¬
schwinden und komme gleich wieder ." Der König sprach :
, ,Laß mich erst aus dem Block heraus , dann kannst du einen

Augenblick verschwinden ."
Das tat Towo jedoch nicht ; je lauter der König rief , um so

schneller lief er. Er nahm den Stab des Königs , sein Schwert ,
zog wieder das Wams des Königs an und stellte sich in die

Lür des Gefängnisses . Der König rief fortwährend : , ,Towo ,
wo steckst du ? Komm ' her und laß mich heraus !" Towo ant¬

wortete dann : , , Herr König , ich bin hier. Warum wollt Ihr
denn aus dem Block heraus ? Herr König will es mich doch

lehren, dann muß der Herr König doch auch fühlen , wie
angenehm es ist , im Block siten zu müssen ."
Inzwischen war es dunkel geworden , und die Königin suchte
ihren Gemahl . Die da am Gefängnis vorübergingen , sagten :
, ,Dort ist der König ja , er lehnt sich an die Tür des Gefäng¬

nisses ." Die Königin begab sich dorthin . Sie war noch ein
ganzes Stück entfernt , da hörte sie den König um Hilfe rufen .
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Sie wurde bange und dachte bei sich : , ,Wie ist es nur möglich ,
daß der König solch' Geschrei macht ?" Als sie ihn aber in der
Zür erblickte , freute sie sich und sagte : , ,Ach, der König hat
gar nicht geschrien , er steht dort ja in der Tür ." Als sie nun
ganz nahe war , meinten die Leute : , ,Das Wams ist allerdings
das Wams des Königs , aber sonst sieht er wie Towo aus .“
Und wie sie sah , daß es Towo war , fragte die Königin : , ,To¬
wo , wo ist der König ?" Towo antwortete : , ,Ach , der Herr
König lehrt mich gerade , wie es einem geht , wenn man im
Block sizen muß . " Da sah die Königin sich ihren Gemahl an .
Die Füße waren dick geschwollen . So weinte die Königin und
sagte : , ,Wenn du damit einverstanden bist , dann rede ich ein¬
mal mit Towo , daß er dich frei gibt ." Darauf rief der König
Towo herbei und sagte : , ,Lowo , wo bist du ? " Towo ant¬
wortete : , , Hier , Herr König !" Der König sprach : „ Towo ,
ich will dir alles schenken, was du haben willst , wenn du mich
wieder befreist ." Lowo erwiderte : , ,Ich begehre nichts an¬
ders , als daß die Prinzessinnen , die mich dazu angestiftet ha¬
ben , daß ich Euer Wams anzog , auf neun Tage in den Block
geschlossen werden . Und obendrein will ich den Lohn für meine
Wette haben , Prinzessin Wulangkau soll meine Gemahlin
werden ." Der König entgegnete : , , Gut ! Die Prinzessinnen
sollen neun Tage in den Block kommen , und du sollst Wu¬
langkau zur Frau haben . " Towo sagte : , ,Und dann müßt Ihr
mich noch in allem unterweiſen laſſen , was ein richtiger Fürst
wissen muß ." Der König antwortete : , ,Ja , wenn du mich
losmachst . "

Darauf erlöfte Towo den König , und die Prinzessinnen wur¬
den für neun Tage in den Block geschlossen.

5. Wie Eulenspiegel dem König seine Hinterseite
zeigt

Einſtmals scherzte Lowo mit ſeinen Spielgefährten. Siesagten zu ihm : , ,Hör ' , Towo , wir wollen mit dir wetten .
Geh ' und zeige dem Könige deine Kehrseite , wenn er dann
nicht böse wird , wollen wir jeder dir tausend Taler geben . "
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